
Inder gleichen Liniehiegt dann auch Moti run eoba
Gebote. Gewiß sollen WILr auch da das PACchtbewußtsein ıcht außer acht las
sen.,. ber etztlich wollen WIFr doch durch Pflichterfüllung glücklich werden. :
Ebenso 1s% auch mıt dem Gebrauch Ns Freiheit: WITr wollen frei han
deln, freı werden. Jedoch ann an den werdenden Menschen nıcht
erziehen, qls werde nıemals Gebrauch SCeC1INEeETr Freiheit €  ° Das
wäare 1Ne Ilusion. Jeder wird ohne außergewöhnliche Gnade (FÜottes die Er
fahrung der EISCHCH chuld machen. Iso ame darauf a das ınd un
den Jugendlichen frühzeitig die Wertschätzung der Heimkehr (Sott die
Umkehr der Reue un die Gewißheit, Verzeihung erlangen, erleben
lassen: nämlich ı Verhältnis des Kindes ZU Erzieher selbhst.

Ahnliches gilt 106898 auch VOo der Krziehung um Opfer Auch die christliche
Opferbereitschaft muß nıcht 19358  — gefordert sondern seelisch geweckt werden.
Das Opfer als Verzicht auf SCWISSC Lebenswerte erscheint dem JunSch Men
schen nıcht ohne weıteres sıch erstrebenswert. Verzichten ann na schließ-
lich ANur, weiıl Ina dadurch höheren Wert gewınnt. Kein Geringerer als
Christus hat die Forderungen, die den Menschen stellt verknüpft
mıt der Verheißung des Lohnes. Er hat das S Leben verheißen. Er hat VeEeT-

heißen, daß iIna hundertfältig wiedererhalt W as INa ]ler auf FErden verläßt
Erhat die Teilnahme der Fülle der Freude Aussicht gestellt. Er War

doch der beste Menschenkenner. Kr wußte eben, daß ina dem Menschen auf
die Dauer keinen Tel]llien Pflichtheroismus zZzZuUumutfen ann.

1e tiefste Leidenschaft des Menschen ist un bleibt einmal sSeıin
Glücksverlangen, und darin ist auch (Gott ahnlich Denn Gott 181 das
dreimal persönlıche lück unendlicher Fülle. Ile Gemütsbildung soll
christlichen Bereich azuı führen, Vorgeschmack geben für die A
Freude i Gott
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Das katholische Buch den USA Die Vorgänge auf uba Pr  16 -
sterberufe auf den Philippinen ulnea USA Schatten der
Präsidentenwahl Industrie ıIN der Sowjetunion Chinesische Dum-
pingpolitik

Das katholische Buch den USA

1953 erschienen den USA 694 katholische Bücher, 379 davon ein atho-
lischen Verlagen, der Rest VO  — 315 Titeln anderen Verlagen. Allerdings VOI -
steht der Bibliotheksdirektor der Catholie University of meriıca unter „katho-
lischen“‘ Büchern auch solche WIC das VOon Millar Burrows, ehr Klarheit über die
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Schriftro C‘also solche die ‚0o:  ber den Katholizismus handeln oder die für Kat O0+-

lıken VOoOll besonderem VWert sind, auch eNnNN ihr Verfasser nicht katholisch ist.
onden 694 Titeln waren Übersetzungen. An der Spitze standen franzö-
sische erke, folgten Ddeutsche, lateinısche, 11 spanische, italienische.
Der est verteilt sıch auf die übrigen prachen. Für die USA sınd natürlich die
Bücher aus England un Irland von besonderer Wichtigkeit. Sie anden ı dieser
Aufstellung keine Berücksichtigung. Kinige Bücher VOo  am Oursler, Merton, Kulton
Sheen sıind auch Taschenbücherreihen erschienen und wurden milliionenweise
verkauft (America, Februar 7959

LC Vorgänge au} Cuba

Am A zember 1898 mulste das Krieg mıt den Vereinigten Staaten besiegte
auf sämtlichen Rechte a verzichten, das se1t 1511 Besitz

hatte e 114524 qkm große Insel wurde e€1N€ Republik auf der sıch allerdings
die Amerikaner das ec ZUrr Intervention vorbehielten, auf das S1IE erst 1933 VOeT-

zichteten. Bis 19092 War e1iN amerıkanischer Milıtärgouverneur der Spiıtze der
Insel un bis 1909 un: wıeder VOo  — 1917 Hıs 1919 amerikanische Iruppen
stationiert. Der Januar vertriebene Diktator BPatista War Z erstenmal VO'  an

0243 der p1 der Regierung un hatte durch den Staatsstreich VO

März 1952 nochmals die ac sich S  N,
Man Wäar uropa WI®e auch der übrıgen Welt geneligt, die Revolution

Cuba als 1i1ne Art Operettenstoff betrachten, VOo  ; allem, als VErSaANSCHON
Jahr ekannt wurde, die Rebellen hätten den Automobilrennfahrer Fangıo ent-

Kür den Un voreiNngeNOMYNENE] Beobachter jedoch hatte S16 einNn anderes Aus-
sehen, anders auch, als SONStTt die Revolutionen üdamerika aufweisen (vgl.
diese SC 161 f  ] 2127

Schon bald nach der Machtergreifung Batistas kam es Schwierigkeiten mıiıt
der katholischen Jugend. 21 Maı 1953 wurde eine Versammlung der 0-
lischen Jugendorganisation uUurc die Polizei aufgelöst. Obwohl Batista selhst
1IHNINer wiıieder betonte, AAal nıchts Cdıe Katholiken habe, und untier dem
Kintfluß SEINET tieigläubigen Tau auch, wenigstens bıs ı dıe etzten Monate, peCI-
önlıch nıchts cıe katholischen Urganıisationen unternahm, wuchs sich SC

System doch mehr der furchtbarsten Terrorsysteme auS, die die
Welt kannte. Nach gutbeglaubigten Unterlagen sınd nicht WECNLSCI als Men-
schen, darunter auch Frauen und Kinder, pfer des Terrors geworden. Der KErz-
iıschof VOoO  am Santilago gibt allein für TOVINZ 5000 rmordungen

egen diese ewaltherrsch. sammelten sich zunächst Gebirgsland
Osten der Insel viele Menschen, die mehr Zulauf au s reisen der
katholischen Jugend erhielten. Auch Priester schlossen sıch ihnen d un die B1-
schöfe. vVorT allem der Erzbischof VOo  — Santlago und der Bischof VOoO  ; atanza
gibt insgesamt Ihözesen auf Cuba ergriffen ı1LMINer deutlicher Stellung
Batista un Gewaltherrscha

Trst auf dem Hintergrund dieser orgänge versteht InNnan dıeHinrıchtungen, die
jedermann. der die Lage kennt für gerechtfertigt hält, auch wWEeNnNn dıe nıcht selten

öffentliche Schauspiele erinnernden Gerichtsszenen nbehagen einflößen Der
Erzbischof VoxNhn Santlago hat Hirtenbrief dem Staat ausdrücklich das
eCc. zuerkannt, ‘ odesurteile fällen und vollstrecken. ugleic jedoch for-
dert die Herren auf, Milde walten lassen, ıhrem Sieg den ost-
barsten Edelstein einzureihen, die Krone der milden Gerechtigkeıit.

Die eigentliche Arbeit für dıie eue Kegierung wird erst beginnen Die Land-
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